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AurichDienstag , 17 . August 1943

Ueber 800000 Mann und mehr als 11000 Panzer
Die Feindverluste im bisherigen Verlauf der Ostschlacht - Flankenangriff gegen die Offensive der Sowjets

Schwerpunkt bei Bjelgorod
Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 17 . August .

In dem Schwerpunkt der Ditschlacht, bem
Kampfraum südwestlich Bielgorod ,
wogen die schweren Abwehrtämpfe immer noch
hin und her . Die Sowjets werfen ständig neue
Reserven in die Schlacht und haben auch noch
große Massen an Material , insbesondere an
Panzern zur Verfügung , die sie ohne Rücksicht
auf Verluste einsehen . So wurden am Sonntag
wieder 193 Panzer abgeschossen , von denen ein

sehr großer Teil den deutschen Abwehrwaffen
im Kampfraum Bjelgorod zum Opfer fiel. Die
zur Abwehr der Feindoffensive eingelegten
deutschen Kräfte haben sich tattische Unachtsam¬
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feiten der Sowjets zunuze gemacht und ver - | ſten ſtrategiſchen Pläne der Gegner erhebliche | Wehrfreudig und wehrbereitjchiedentlich überraschende Vorstöße Verwirung getragen . Aehnliches hat von den
in die langen Flanten der feindlichen Offensiv¬
träfte unternommen . Hierdurch fonnten bedeu¬
tende sowjetische Kräftegruppen eingeschlossen
und vernichtet werden .

Bei einem so starten Wechsel von Angriff
und Abwehr auf beiden Seiten läßt sich ein ge¬
nauer Ueberblick über örtliche Verschiebungen
des Kampffeldes nur schwer gewinnen . Festzu¬
stellen ist jedoch, daß am 15. August , dem 42.
Tage der sowjetischen Sommer - Offensive , der
Stand der Ostschlacht nicht anders ist als am
ersten Tage , nur , daß die sowjetische Führung
nach nunmehr vorliegenden Zusammenzählungen
seit Beginn ihrer Offensive über 800000
Mann an Toten , Verwundeten und Gefan¬
genen und mehr als 11000 Panzer vers
loren hat . Es ist sicherlich nicht die Absicht der

Sowjets gewesen, hierfür geringfügige örtliche
Frontveränderungen einzutauschen .

Unangenehme Ueberraschungen
Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stockholm , 17. August .

Engländer und Amerikaner haben mit tei¬
nem Wort den großen Erfolg deutscher Torpe¬
doflugzeuge gegen den Mittelmeergeleitzug er
wähnt . Ihr Schweigen ist beredt . Dieser Schlag
muß sie um so empfindlicher getroffen haben ,
als gerade zuvor die größten Prahlereien von
englisch -amerikanischer Seite über ihre angeb¬
lich verbesserten Seetransportmöglichkeiten laut
geworden waren . Die Massenversenkungen im
Mittelmeer haben zweifellos auch in die neue =

deutschen Luftangriffen auf Südeng¬
land zu gelten . Sie dürften den Engländern ,
nach allem, was in der letzten Zeit über neu¬
trale Kanäle aus London verlautet , wenig in
den Plan passen , zumal sie davon zeugen, daß
zu erwarten sein könnten. Zugegeben werden

andere Ueberraschungen

von englischer, amerikanischer und teilweise so¬
gar von sowjetischer Seite deutsche Abwehr¬
erfolge im Süden und im Osten .

noch ganz

So müssen jetzt die Sowjets von allen wich¬
tigen Teilen der Front über schärfste de ut¬
iche Gegenangriffe berichten, nachdem
fie voreilig geglaubt hatten, die deutschen tak¬
tischen Bewegungen als Rüdzug hinstellen zu
fönnen . Insbesondere seien hunderte deutscher
Bomber und Stutas zum Angriff eingesezt
worden . Dieser riesige deutsche Luftwaffenein¬
satz scheint den Sowfets eine sehr unange¬
nehme Ueberraschung bereitet zu haben ,
Englische Darstellungen sagen etwas verstimmt ,
es sei den Deutschen gelungen , die Sowjets
durch wilde Gegenangriffe aufzuhalten , auf
deutscher Seite werde schwerstes Material eins
gesetzt von Tigertants bis zu schweren Granat¬
werfern . Es seien außerordentliche Zusammen¬
ziehungen deutscher Luftstreitkräfte im Gange ,
die zu ununterbrochenen Luftschlachten über
den Fronten geführt hätten . Sowjetbomber
hätten auf dem Wege zu einem einzigen Ziel
ein Dugend Angriffe und mehr über sich erge¬
hen lassen müssen . Aus der Gesamtheit der
feindlichen Berichte von der Ostfront ergibt
sich , daß die deutsche Strategie die Lage volls
tommen beherrscht .

England heißt grausame Verbrechen der Bolschewisten gut
- Geständnisse einer britischen ZeitschriftAnglo -amerikanische und sowjetische Mörder Arm in Arm

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | such gemacht wurde , vornehmlich der europäi - | es wird niemals wieder auferstehen . Wir wer

Goe . Berlin , 17 . August . schen Welt einen gewissen Gegensatz zwischen den euch erziehen . Hier werdet ihr sterben .

der anglo -amerikanischen und der bolschewisti¬
schen Auffassung vorzuspiegeln, so zeigt das
englische Einverständnis mit den bolschewisti¬
schen Verbrechermethoden nur allzu deutlich ,
daß ein derartiger Gegensatz in Wirklichkeit
überhaupt nicht vorhanden ist. Ganz im Ge¬
genteil besteht seit geraumer Zeit sowohl in
England wie in den USA. eine starke Bewe¬
gung, die auf eine immer innigere An¬
näherung zwischen den anglo-amerikanischen
Völkern und ihrem sowjetischen Verbündeten
hinzielt .

Hier sind eure Gräber , hier ist euer Polen .
Kinder, es gibt keinen Gott. Wir sehen ihn
nicht, wir fühlen ihn nicht, und wir hören ihn
auch nicht . Gott ist eine Erfindung eurer Groß¬
grundbefizer , er sollte euch die Furcht vor ihnen
erhalten ." Auch diese sowjetischen Blasphemien
rufen in England fein Wort der Kritik hervor !
Wer besitzt unter solchen Umständen noch die
Stirn , die Behauptung aufzustellen, daß zwi¬
schen England und der Sowjetunion irgend
welche Differenzen beständen ? Was „Nineteenth
Century and After " schreibt , stellt nichts andes

res dar als eine Heranführung des englischen
und des amerikanischen Volkes an jene Metho¬
den des Bolschewismus , zu denen England und
die USA . selbst auf Grund ihrer zunehmenden
Bolschewisierung schon morgen ebenso fähig
wären. Die anglo-amerikanischen Völker wer¬
den an Berbrechen gewöhnt . Das ist um so
notwendiger , als sie auf Tod und Leben mit
Verbrechern verbündet sind.

Die englische Zeitschrift „ The Ninetheent

Century and After " trifft Feststellungen über
die Zahl der nach der Sowjetunion verschlepp¬
ten Bolen , Esten , Letten und Litauer , die durch
die Nüchternheit und Sachlichkeit ihrer Anga¬
ben geeignet wären , Erstaunen und Bewunde =
rung hervorzurufen , wenn nicht gerade die
legte Entwidlung die völlige Uebereinstimmung
der plutokratischen und bolschewistischen Ideo¬
logien nachgewiesen hätte. Die von der engli¬
Ichen Zeitschrift genannten Zahlen sind nicht
mehr und nicht weniger als eine völlige
Bestätigung der bolsche wistischen
Verbrechen , und zwar in dem von uns be
reits mitgeteiltem Umfange . Damit ist ein wei¬
terer Zweifel an der Richtigkeit der deutschen
Angaben unmöglich. „Nineteenth Century and
After" erklärt, daß aus Polen wenigstens
eine Million Menschen nach der Sowjetunion
verschleppt worden sei ; verschwunden und wahr
Scheinlich tot find 300 000. Für Estland wird
die Zahl der Verschleppten mit 60 000 angege
ben , die Zahl der davon Ueberlebenden ist un¬
betannt . Aus Lettland wurden 65 000 Män

ner, 20 000 Frauen und 7300 Kinder nach den Neues Tätigkeitsfeld der deutschen Luftwaffe - Bekämpfung der U-Boot-Abwehrwaffen

Die Berichterstatterin der „Nineteenth Cen¬
tury and After " , Elma Dangerfield , die die
oben genannten Feststellungen trifft , berichtet
weiter , daß die zahlreichen verschleppten Po¬
lenkinder in der Sowjetunion zum Besuch von
Gottlosenschulen gezwungen wurden. In dem
sowjetischen Lehrbuch für die polnischen Kinder
heißt es wörtlich : „ Euer Polen ist zu Ende ,

Fernjagd über dem Atlantik

Eigener Drahtbericht

Von SA . - Hauptsturmführer W. Rehm

otz . In Erfüllung des ihr vom Führer ers

teilten Wehrerziehungsauftrages hat die SA .
die noch nicht in der Wehrmacht stehenden

aufgerufen . Sie bilden den Abschluß und Höhe
deutschen Männer zu den Wehrkampftagen 1943

punkt der im Verlauf des letzten Ausbildungs
jahres von den wenigen noch in der Heimat
weilenden Männern der SA . geleisteten weit
verzweigten Wehrerziehung in den Kriegswehr
und Hilfsmannschaften der SA. Seit Kriegss
beginn sind über zweieinhalb Millionen Män
ner durch diese Wehrerziehung gegangen , in
Dienst in der Truppe vorbereitet wurden .

7

Wie im letzten Jahr , so werden auch jezt
wieder die Wehrkampftage der Deffentlichkeit
einen Einblick in diese große Arbeit geben, die
auf der Grundlage der Freiwilligkeit erfolgt .
Nach den Winterwehrkämpfen und den im
Frühjahr und Sommer durchgeführten Schieß¬
wehrkämpfen der SA . stellen die Wehrkampf
tage eine Ueberprüfung und Förderung des
Geleisteten dar . Zugleich zeigen sie den beson
deren Charakter der in der SA . entwickelten
und durchgeführten Wehrerziehung . Die Uebun
gen umfassen in verschiedenen Zusammenstel

Lauf , Handgranatenwurf ,lungen Sprung ,
Ueberwindung von Hindernissen , Kleinkaliber
schießen und einen 20-Kilometer -Geländemarsch
mit zwei eingelegten Orientierungsaufgaben ,
wobei der Mann sich gleichmäßig in allen
Uebungen bewähren muß , die sämtlich auf die
praktische Verwertung des Gelernten vor dem

Feind zugeschnitten sind . Dabei wird nicht die

Leistung des einzelnen gewertet , sondern die
er fämpft .Leistung der Mannschaft , in der

Außer seiner allgemeinen Leistungsfähigkeit
muß der Mann auch seinen Mut und seine

Härte beweisen . Es geht dabei nicht um

Spizenleistungen einzelner besonders trainier
ter Männer . Entscheidend sind gute Leistungen

Hunderttausender . Die Wehrkampftage erfassen
nicht nur die Mannschaften , die bei den großen
Endveranstaltungen auftreten, sondern noch
eine Vielzahl von Männern, die nicht in die
Schlußkämpfe tommen.

der NG . .

Der Totalität des der SA . erteilten Auf¬

trages entsprechend nehmen an den Wehrkampf
tagen außer den Einheiten der SA . und ihrer
Kriegswehrmannschaften auch die anderen
Gliederungen der NSDAP. die Politischen Leis
ter, die angeschlossenen Verbände der NSDAP ,

Betriebssportgemeinschaftendie
Gemeinschaft Kraft durch Freude " ,

des NSRL . und Einheiten der Wehrmacht, der
Waffen -44, der Polizei und des Reichsarbeitss
dienstes teil . Die Wehrkampftage , die mit
ihrer erstmaligen Durchführung im Sommer
legten Jahres schon eine Vorbereitung auf den
totalen Kriegseinsatz des deutschen Volkes

waren, sind somit machtvolle kundgebungen
der Wehrgemeinschaft und Wehrbereitschaft des
ganzen deutschen Mannestums in der Heimat .

Wenn nunmehr überall in Großdeutschland
in den Standartenbereichen der SA . die Are

beiter der Rüstungsbetriebe neben den Bauern ,

bie Kaufleute und Angestellten neben den Ber
amten auf den Kampfbahnen antreten , wird

Angaben der Zeitschrift verschleppt . Davon
leben noch insgesamt 35 000. Aus Litauen wur¬ Auftrag war es also offensichtlich , ein - und der Weltöffentlichkeit bekundet , daß die Ent

den 50 000 deportiert , wovon etwa 30 000 noch otz . Berlin , 17 . August . auslaufende deutsche U - Boote anzugreifen . schlossenheit und Wehrbereitschaft unseres Vol .

überlebend sind . Unter den Verschleppten be = Bei Fernjagd -Vorstößen in den Atlantik ge - Aus den Tatbeständen geht hervor , daß alle fes in allen seinen Schichten und Ständen auch
am Beginn des fünften Kriegsjahres nicht nur

findet sich der frühere Staatspräsident von lang es deutschen Flugzeugen , wieder vier diese Abschüsse nicht etwa als Begleiterfolgean=
Litauen, Stulginsti , fernet der Justizminister mehrmotorige feindliche Maschinen abzuschie - derer Einsatzaufgaben unserer Flieger entstan - ungebrochen, sondern allen Belastungen des
und der Chef des litauischen Generalstabs . Ben, die von England aus zur Seeüberwachung den , sondern auftragsgemäß bei freier Krieges zum Trok stärker denn je ist. Während

Das Bemerkenswerteste an diesen Mittei- und zur U-Boot-Bekämpfung eingesetzt waren. Jagd" erzielt wurden. Der in der Luftkrieg im vierten Jahr des ersten Weltkrieges unser
lungen der „Nineteenth Century" besteht weni- Innerhalb weniger Stunden wurden eine Ha- führung neue Begriff der „Fernjagd " muß Volk innerlich erlahmte und unter der zer

ger in der nachträglichen Bestätigung unserer lifax und drei Wellington-Maschinen 600 Kilo- damit zum erstenmal für " dieses neue Tätig- legenden Agitation volksfremder und auslän

eigenen Feststellungen über die bolschewistischen meter von der französischen Küste entfernt zum feitsgebiet angewandtwerden, das unserer Luft- discher Heher schließlich zusammenbrach, legen

Berbrechen, als vielmehr darin, daß sich in die Absturz gebracht. Damit haben deutsche Fern- waffe durch die energisch in Angriff genom- heute die deutschen Männer in der Heimat auf

ser Mitteilung der britischen Zeitschrift eine fäger in dem weiten Seeraum, der nach Westen mene Bekämpfung der britisch-amerikanischen den Kampfbahnen Zeugnis für ihren totalen
weitere Entwicklung der englischen Mentalität etwa durch die Linie Kap Finisterre- Scilly- U-Boot -Abwehrwaffen hier in der Biskaya ent- Wehrwillen ab. Trotz ihrer harten Berufsarbeit
auf den Bolschewismus zu ankündigt . Die Aus - Inseln begrenzt wird , nunmehr in jüngster stand , und es hat nicht den Anschein , als ob und ihres sonstigen vielfältigen Einsatzes im

laffung des englischen Organs ist weit davon Zeit ihren zwölften Abschußerfolg er diese ersten schönen Erfolge nur Einzelleistun - Dienst der Landesverteidigung marschieren sie
entfernt, etwa Kritik an diesen scheußlichen zielt und damit einen wertvollen Beitrag für gen bleiben sollten. Zwar stellt die Größe des freiwillig auf. Auch in ihrem zivilen Dasein
Verbrechen des bolschewistischen Bundesgenos - den Kampf und Einsatz unserer U-Boote ge- zu überwachenden Seeraumes bedeutende wissen sie sich als Soldaten und unter dem Ge¬

fen zu üben . Sie verzeichnet sie lediglich , aber leistet . Anforderungen an die Leistungsfähigkeit sey der Front stehend. Es ist ihnen ein inneres

selbst von der hartgesottenen britischen Moral 3m einzelnen umfaßt die „ Jagd -Strede " der eingesetzten Fernjäger " sowohl an Mas Anliegen , sich geistig und förperlich mehrfreudig

hätte man annehmen dürfen , daß sie auf eine unserer Flieger : Vier Wellington , zwei Sun - schine wie an Besazung aber die deutsche und wehrbereit zu erhalten .

solche wahrhaft schaudererregenden Zusammen - derland -Großflugboote , ein Catalina -Flugboot , Luftwaffe ist doch in der günstigen Lage , auch Heute ist jedem klar , daß es um Sein oder

tellung in irgend einer Weise eingehen würde. einen Halifax -Bomber , einen viermotorigen für diese Spezialaufgabe bewährte und Nichtsein geht, und daß darüber lekten Endes
Wenn das nicht der Fall ist , so wird in einem amerikanischen Liberator " , eine Handley - hochgeeignete Flugzeuge einsetzen zu nur der wehrhafte Einsak aller deutschen Män *

derartigen kritiklosen Verzeichnen der boliche- Page -Hamton, einen Zerstörer des Typs „Bau- fönnen , und zwar eignet sich vor allem dafür ner entscheidet. Darum ist im Rahmen des to
ausges figther " und einen der schnellen britischen eines unserer schnellen zweimotorigen Kampf - talen Kriegseinsatzes unseres Volkes die Wehr

Mostito " - Bomber . Alle diese Maschinen des flugzeuge , das sich bisher nicht nur schon als ertüchtigung aller deutschen Männer von größ
Feindes wurden bei freier Jagd entweder durch Sturzkampfflugzeug , Torpedoträger und Auf- ter Bedeutung . Die Wehrkampftage sind ein
deutsche Zerstörer oder schnelle Kampfflugzeuge flärer auszeichnete , sondern das dank seiner Frucht der nationalsozialistischen Boltserzie
abgeschossen. Mehrfach konnte dabei beobachtet Bewaffnung und Jeiner Flugeigenschaft auch hung , die den Wehrgedanken und den Web¬
werden , daß die angegriffenen Feindflugzeuge zur Jagd auf die abwehrstarten , gut gepanzer willen tief im Herzen unseres Voltes hat Wr
während des Kampfes ihre mitgeführten Was- ten feindlichen Großflugzeuge bestens befähigt zel schlagen lassen. Unsere Feinde können daran
serbomben im Notwurf in die See warfen . Ihr erscheint . sehen , daß alle ihre Hoffnungen und Versuchs ,

wistischen Verbrechen nichts anderes
brüdt als ihre nachträgliche Sanktionierung
durch England . Damit aber erhält die britische
Scheinheiligkeit eine neue Entlarvung .

Gleichzeitig erfährt damit eine weitere Tat¬
fache ihre Bestätigung . Wenn in der letzten
Zeit durch verschiedene britische Zeitungen aus
burchsichtigen Gründen immer wieder der Ber¬



das deutsche Volt innerlich zum Erliegen zu
bringen, umjonit find. Die Wehrtampitage in Größere Teile feindlicher Stoßverbände vernichtet | Flächenbrände wüten in Portsmouthsind
insbesondere auch eine Antwort auf die Ter =
rorangriffe der britischen und amerikanischen
Luftpiraten . Die sich steigernde Härte des Krie¬
ges macht uns nicht schwächer , sondern stärker .

Die nationalsozialistische Wehrerziehung be =
steht in diesem Kriege ihre Bewährungsprobe .
Die Wehrkampftage sind der Beweis , daß der
gleiche Wehrgeist Front und Heimat umschließt ,
und daß hinter der kämpfenden Front Hundert
tausende bereit stehen , auf Befehl des Führers
in die Wehrmacht einzurücken . Das Volf in der
Heimat aber soll durch die Wehrkampftage erneut gestärkt werden, die ganze Kraft zur Er¬
ringung des Sieges einzusehen .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Berlin , 17. August .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberfeldwebel Karl Riecher 3 , Kom:
paniesührer in einem Panzergrenadier -Regiment ,
Oberwachtmeister Herbert Meißner , Zugführer
in

Druck im Nordabschnitt der Sizilien -Front verstärkt - U - Boot versenkt USA . - Kreuzer

() Führerhauptquartier , 16. August . | August ein deutsches Torpedofliegergeschwader
Das Oberkommando der Wehrmacht gab wärts Gibraltar einen starten , in das

unter Führung des Majors Klumper ost
Montag bekannt : Am Kuban - Brücken¬
topf und am mittleren donez scheiter¬
ten örtliche Vorstöße des Feindes . Im Abschnitt
von Bjelgorod wurden die immer wieder
anflutenden Angriffswellen der Sowjets im
erbitterten Nahkampf von unseren Grenadieren
zurückgeschlagen . Gegenangriffe von Banzer ;
Kampfgruppen des Heeres und der Waffen-44drangen tief in die Flanten der seindlichen
Stoßverbände ein , schlossen größere Teil von

unter Einjaz

wurde 1916 als Sohn eines Waffermert-Betriebs- Abwehr unserer Infanterie - und Banzergrena¬
einer Sturmgeschütz -Abteilung . Karl Riechers

meisters in Vorsfelde (Kceis Helmstedt ) geboren ,Herbert Meißner 1913 in Allenstein als Sohn eines
Eisenbahnschaffners .

Luftschäden und Arbeitsentgelt
( Berlin , 17 . August .

Nach der geltenden Regelung haben die
Gefolgschaftsmitglieder eines wegen der Fol¬
gen feindlicher Fliegerangriffe vorübergehend
aussehenden Betriebes für weitere 14 Arbeits¬
tage nach Eintritt des schädigenden Ereignisses
Anspruch auf Zahlung von Lohn oder Gehalt
durch den Betriebsführer . Der Betriebsführer
erhält diese Aufwendungen vom Arbeits
amt erstattet . Wie der Generalbevoll =
mächtigte für den Arbeitseinsatz feststellt , ist
auch eine über vierzehn Tage hinausgehende
Vergütung und Erstattung des Lohnausfalles
möglich , und zwar durch Einzelentscheidung des
Präsidenten des Landesarbeitsamtes . Anderer¬
seits würde jedoch nach geltendem Recht mit
Ablauf des vierzehnten Arbeitstages nach dem
schädigenden Ereignis in der Regel das Ar¬
beitsverhältnis , wenn die Arbeit im Betriebe
nicht wieder aufgenommen werden kann , er¬

er =

n ein und vernichteten sie Während im
Raum westlich Orel die Angriffstraft der
Sowjets nachließ , verdoppelten sie ihre An¬
strengungen , 萬 街 in den Abschnitten von
Wjasma , Belyi und am Ladoga see

und starker Artillerie durchzubrechen . Auch hier
von Panzern , Schlachtfliegern

scheiterten alle Angriffe an der entschlossenen

dierdivisionen . Ueberall , wo die Sowjets an¬
griffen , erlitten sie auch gestern wieder
schwerste Verluste an Menschen und Ma¬
terial . 193 Panzer wurden abgeschossen. Kampf ,
Sturzfampf - und Schlachtgeschwader unterstütz¬
ten besonders im Süd - und Mittelabschnitt die
in schwerem Ringen stehenden Erdtruppen und
richteten erfolgreiche Angriffe gegen die Be¬
reitstellungen und Marschbewegungen des

Feindes .

Während es im Südabschnitt des Brücken¬
topfes auf Sizilien zu feinen wesentlichen
Kampfhandlungen lam , verstärkte sich der Druck
des Feindes im Nordabschnitt .

Wie bereits durch Sondermeldung bekannt
gegeben , griff in den Abendstunden des 13.

Mittelmeer einlaufenden Geleitzug überraschend
an . In schneidig durchgeführten Angriffen er¬
zielten unsere Bejagungen Torpedotreffer auf32 Schiffseinheiten . Zwei Zerstörer und
vier vollbeladene große Handelsschiffe , darunter

blieben brennend mit starter Schlagfeite liegen.
ein Tanter , santen sofort . Acht weitere Schiffe

Wegen hereinbrechender Dunkelheit und starter
Flatabwehr konnte das Schicksal der übrigen
torpedierten Schiffe zunächst nicht erkannt
werden . Die laufend durchgeführte Aufklärung
bestätigt aber , daß mindestens 170000
BRT . aus dem Geleitzug versenkt oder ver :

nichtend getroffen wurden . Sieben eigene Flug¬
zeuge tehrten nicht zurüd .

Ein deutsches Untersee boot versenkte

eineritauischen Are uger der Brooklyn-klasse.
an der Nordküste Siziliens in fühnem Angriff

Zerstörer start gesicherten nord¬

Bei Vorstößen feindlicher Fliegerkräfte in
den Küstenraum der besetten Westge =

rie in den letzten 24 Stunden
bie te schossen deutsche Jäger und Flakartille¬
rie in den letzten 24 Stunden 16 Flugzeuge
vorwiegend schwere Bomber , ab . Weitere fünf
feindliche Flugzeuge wurden in Luftkämpfen
über dem Atlantik vernichtet . Eine geringe
Zahl feindlicher Störflugzeuge flog in der ver¬
gangenen Nacht in das nördliche Reichs
gebiet ein .

mouth wurde in der vergangenen Nacht von
Das Gebiet des Kriegshafens Borts

deutschen Kampffliegerverbänden bei guter
Sicht aus geringer Höhe wirksam mit einer
großen Zahl von Spreng - und Brandbomben
bekämpft .

Britischer Kreuzer durch Schnellboote vernichtet
Italienische Torpedoflugzeuge versenken im westlichen Mittelmeer drei Dampfer

0 Rom , 16. August .
Der italienische Wehrmachtbericht Dom

löschen. Damit entfiel dann jeder Anspruch Montag lautet: Italienisch-deutsche Truppen
auf Arbeitsentgelt oder auf Erstattung . Um verlangsamten auch gestern in den Beloritani¬
auch hier die betroffenen Gefolgschaftsmitglie schen Bergen durch Widerstandstämpfe den
der vor Nachteil zu bewahren , hat der General | Vormarsch feindlicher Kräfte . Im Gebiet der
bevollmächtigte nunmehr den Präsidenten des Meerenge griffen Jagdflugzeugverbände desjeweils zuständigen Landesarbeitsamtes römischen vierten Sturmes und der römischenmächtigt , in derartigen Fällen das Arbeitsver - 21. Gruppe verschiedene feindliche Formationenhältnis nicht eher erlöschen zu lassen , bis die an . Im Verlaufe der wiederholten harten Zu¬unumgänglichen Besorgungen des Gefolgschafts - sammenstöße schossen unsere tapferen Jägermitgliedes erledigt sind . Bis dahin bleiben fünf Spitfires und drei Curtis ab .Vergütungsanspruch und Erstattungsanspruch
aufrechterhalten .

Australische Flugplätze bombardiert

() Tokio , 17 . August .

Ein heftiger Luftangriff der japanischen
Marineluftwaffe gegen Flugpläge und andere
militärische Einrichtungen in Nordaustra =
lien wird von einer ungenannten Frontbasis
gemeldet . Dem Bericht zufolge griffen die Ja¬
paner in vier Wellen die Orte Broots .
creet und Batchelor an . Die beiden
Plätze liegen 110 und 160 Kilometer landein¬
wärts in südöstlicher Richtung von Port Dars
win . Die Rollfelder der feindlichen Flugpläge
und andere militärische Einrichtungen erlitten
erheblichen Schaden ; große Brände
wurden an 13 verschiedenen Stellen beobachtet .
Alle japanischen Flugzeuge lehrten zu ihrem
Ausgangspunkt zurüd .

Der siebente Punkt
* Ein heiterer Roman von Zinn

5) Taubengrund fam in Sicht . Jeder griff über
fich, als müßte es so sein . Der Zug stand still ,
aber die Schicksals - Mischmaschine , die schon
gestern langsam angelaufen war , beschleunigte
ihr Tempo ganz erheblich .

Doris , du ? Ich fann ' s nicht fassen ! Erst
mußt du mich fneifen ! Träume ich denn ?" Die
Freundinnen umarmten sich, drückten sich, tüßten
sich zwischen Lachen und Weinen .

mit Doris. Sibylles Himmelfahrtsfriseurzeigte
Aeußerlich hatte Sibylle viel Aehnlichkeit

das matte Leuchten reifer Nehren , wie über¬
haupt alles an ihr im Gegensatz zu der Treib¬
hausfarbe Doris ' unterstrichen frisch und blü
hend war . Meerblau die großen Augen , tas
stanienbraun die geraden Brauenstriche , foral¬
Tenrot die Lippen, rofig die Wangen. Obwohl
Sibylle der Natur geschickt nachzuhelfen verstand ,
hatte sie sich innerlich eine überraschende Ur¬
sprünglichkeit bewahrt . Wer fe so fröhlich lachen
und plaudern hörte , wunderte sich, daß vor
ihrer Tür die Freier nicht Schlange standen .
Die geringe ernste Nachfrage verschuldete sie
Selbst . Jeder Mann , der in ihren Bann geriet ,
tam sofort auf die kritische Schmirgelscheibe .
Troz Funkensprühen urteilte Sibylle recht tref
fend , was bewirkte , dak sich die Bewerber bald
zurückzogen ; denn Männer wollen unbesehen
genommen werden .

Unsere Torpedoflugzeuge versentten
bei mutigen Angriffen auf Geleitzüge im west¬
lichen Mittelmeer zwei Dampfer von
12 000 BRT ., während ein Dampfer mittlerer
Tonnage , der von einem Torpedo getroffen
worden war ,
von Sizilien beschädigten deutsche Kampfflug¬

explodierte . In den Gewässern

Getreideernte in der Türkei gut

() Istanbul , 17 . August .

Nach Berichten aus den türkischen Provin¬

zen sollen die Ernteergebnisse in diesem Jahre
besonders günstig sein ; in Anatolien soll
die Ernte sogar seit sechzig Jahren nicht mehr
so gut gewesen sein . Die Zeitungen hoffen auf
baldige Erhöhung der knappen Brotration . Der
Brotpreis wurde bereits um vierzig vom
Hundert gesenkt .

zeuge zwei Transporter mit insgesamt 9000
BRT . schwer , Italienische Flugzeuge warfen
auf dieHafenanlagen von Biserta zahlreiche
Bomben ab. Drei unserer nozenge tehrten
nicht zu ihren Stüßpunkten zurüd .
ternahmen unsere Schnellboote unter dem

Bei Morgengrauen des gestrigen Tages un¬

Kommando von Kapitän zur See Franchesco
Mimbelli einen tapferen Angriff auf einen
britischen Flottenverband in der Nähe von Kap
Spartivento Calabro und
einen leichten Kreuzer .

versentten

Luftangriffe wurden unternommen auf Vi :
terbo , Novara und in der vergangenen Nacht
wiederum auf Mailand . Der Feind verlor inBiterbo vier und in Mailand drei Flugzeuge
durch die Flakartillerie . Die in Mailand ver:
ursachten Schäden sind schwer . Ein weiterer

fen , in der Nähe von Cagliari ab .
Bomber stürzte , durch die Flafartillerie getrof¬

Kurzmeldungen
() Die Sowiets versuchen mit allen Mitteln , die

arabische Welt mit bolschemistischer Agitation zu
durchsetzen . So fündigt der Sender Moskau an , daß
er von mun an auch Sendungen in arabischer
Sprache geben werden .

() In Columbien ist bas gesamte Kabinett
zurückgetreten. Wie verlautet , wird Staatspräsident
Lopez den Rücktritt annehmen Der Grund für den
Rücktritt ist bisher unbekannt .

() Der BuenosOberbürgermeister bon
Aires verbot das rituelle Schlachten in der argen¬
tinischen Hauptstadt .

Sibylle war der Situation sofort gewachsen . | legzter Zeit bei uns sehr fnapp gewesen . Ge¬
,,Wenn der Kasten nicht vertauscht ist , kann nur stern war ' s fast so weit . Er brachte mir Rosen .
ein Zauber vorliegen , aber ein süßer Zauber ! " Wäre die Hundegeschichte nicht gewesen . . . Na

,,Bertauscht , natürlich vertauscht !" griff Do- ia , und schließlich , er erzählte vom Brand , und
ris , immer noch verwirrt , nach der wahrschein - als er bis zum Storch war . . . Knallrot wurde
licheren Erklärung . „ Der junge Mann in ich ! Scheußlich , daß ich bei jeder Gelegenheit rot
meinem Abteil . . . Was wird nun aus Lumpi ?" werde ! Bums ! Aus ! Raus aus dem Zimmer !

Wenn ich es ihm nur abgewöhnen tönnte !"
Gewöhne du einem Buter den Koller ab !"
Aber Sibylle . . . " Doris schüttelte lebhaft den

Kopf , , er war doch früher nicht so ! Weißt du ,
was ich mir dente ? Harry weiß Dienst und

flagen und Verhandlungenan Menschenirrungen
Haus nicht zu trennen . Was er in seinen An¬

kennenlernt , das tann er in sich nicht auslöschen.

, , Detektivbüro " , Jagte Sibylle lachend .
Aengstlich abwehrend hob Doris die Sand . „Um
Gottes willen , nur kein Aufhebens davon !
Wenn Harry erfährt , daß ich dich besucht
habe . . ."

"
"

-

|

() Berlin , 17 . August .

Zu dem Angriff schwerer deutscher Kampfe

hafen Portsmouth an der englischen Süd
flugzeuge gegen den wichtigen britischen Kriegs .

tannt : Deutsche Verbände stießen nach Mitter .
tüste werden noch folgende Einzelheiten bes

nacht in mehreren Wellen über den Kanal vor
und konnten bei hellstem Mondlicht ihre Ziele
schon weit vor Erreichen der englischen Rüste
flar erkennen . In einem fast zweistündi

schwerer und schwerster Sprengbomben in die
ment warfen unsere Flieger eine große Zahl
gen ununterbrochenen Bombardes

Safenanlagen und das Industrieviertel von
Portsmouth . Bereits nach den ersten Anflügen
brachen an mehreren Stellen gleichzeitig

Flächenbrände aus , die sich besonders im
südwestlichen Stadtteil rasch vergrößerten .
Beim Abflug fonnten die lodernden Flammens
herde noch von der Mitte des Kanals aus bes
obachtet werden . Nach vorliegenden Kampfbe

guter Wirkung . Fünf deutsche Flugzeuge

richten war dieser 118. Angriff gegen den bris
tischen Kriegshafen Portsmouth von sehr

gingen verloren . Ein im Verhältnis zu der
eingesezten Zahl von Flugzeugen geringer
Ausfall .

Emigrantenausschüsse nach Moskaw
() Ankara , 17 . August .

Wie aus gut unterrichteter diplomatischer
Quelle in Anfara verlautet , bereitet der Kreml
einen diplomatischen Schritt vor , um dem in
Kairo ſizenden griechischen Emigranten =
ausschuß und dem Ende dieses Monats nach

iugolsawischen Emigrantenflüngel Siz
Kairo übersiedelnden tschechischen und

und Aufenthaltsrecht in Moskau anzubieten .
Es heißt , daß das sowjetische Außenkommissa
riat schon Verträge vorbereitet hat , um mit
diesen Emigrantenausschüssen , falls sie nach
Moskau übersiedeln sollten , in ein gewisses
Verhältnis zu kommen . Zwischen dem Bots
schafter in Ankara und den dort von Emigran
tenregierungen unterhaltenen diplomatischen
Vertretungen soll bereits eine erste Fühlung
nahme erfolgt sein , während zwischen Benesch
und Maisky über das tschechisch -sowjetische Vers
hältnis Besprechungen eingeleitet worden sein
sollen.

USA . Protektorat in Marokko ?

() Vichy , 17 . August .

Ofi veröffentlicht unter Bezugnahme auf

dem Sultan von Marokko hinsichtlich einer
gewisse Eröffnungen , die die Nordamerikaner

Ablösung des französischen Protektorats durch

ben sollen, folgendes : Nachdem Roosevelt den
ein nordamerikanisches Protektorat gemacht has

Sultan zu einem amtlichen Besuch nach Was
shington eingeladen hatte , haben die nordames
rikanischen Besatzungsbehörden in Marokko eineAnzahl algerischer Stammesführer aus den Ge¬
fängnissen freigelassen und diese Stammesfüh
rer bestimmt , den Sultan von Marotto in der

Stadt Dudja aufzusuchen . Die Absicht der
Nordamerikaner gehe offenbar dahin , mit Hilfe
der von ihnen beeinflußten Stammesführer die
nordamerikanische Einflußzone in Nordafrika zu
erweitern . Man würde danach Franzö¬
sisch Marotto und den westlichen
Teil Algeriens als nordamerikanis
sche 3one anzusprechen haben , während der
Rest zuzüglich Tanger britische Einflußzone
würde .

=
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Anzeigen - Breislifte Nr . 21

Karton , sagte geschmeidig seinen Vers auf und
zog sich bescheiden zurück . Sie beäugte den Brief .

Erst lesen , dann öffnen ! Echt Doktor Werner
Brühl ! Vorneweg der Prolog , dann rauscht der
Vorhang !" Sie las , unterbrach aber das Pros
logstudium schon nach den ersten Zeilen . , ,Pscht ,
Kinder ! Das müßt ihr miterleben !" stachelte fie
die nur mühsam gezügelte Neugier ihrer Meute
an . „ Sier Ursel " , Doris reichte den Karton dem

nächststehenden Blondinchen , „du spielst den
Büchsenöffner , weil dein alter Herr Konserven¬
fabrikant ist . Also ," sie las nun vor : In dem

wünschten füßen Fassung, nicht nacht und blok zu
Karton liegt der versprochene Ring mit der ge

fassen , sondern wiederum eigenartig gefakt . Aber

Gegenteil, er wartet, daß es verspeist werde.

was für Fassung ! Unfaßbar süß ! So . jekt ' ran an
den . Karton ! Keine Angst , er beißt nicht . Im

Nur frisch angepadt und guten Appetit ."
Doris hatte immer langsamer und ausdruds¬

voller gelesen. Jetzt streckte sie den Zeigefinger
gegen den Karton vor, während die blonde Urs

schauern 'lag die Weihe der legten Sekunde vor
fel andächtig den Deckel hob . Ueber den Zu¬

Wie ? Mia , das wird ohne Zau - einer Denkmalsenthüllung .
berstab nicht gehen ," sagte Sibylle lachend . Gie

fort : „Weißt du, was wir jetzt machen? Ich
streifte ihren weißen Kittel ab und fuhr luftig

wie ' runter mit den Pfannkuchen !"
brühe eine Kanne Kaffee auf , und dann nichts

Sibylles bedächtigem Lodenschütteln sah man
an , baß sie sich über Sarrys Einstellung zu ihrteinen falschen Hoffnungen hingab . Ich habe

er mich immer noch für eine giftige Spinne sah sich aufmerksam ihre schöngeformten Finger:
ihm gestern an der Nasenspite angesehen, daß Es gibt ihm ein einseitiges Lebensbild."

Sibylle war nachdenklich geworden . Sie be¬
hält ." Erstaunt fragte Doris : „ Wie , gestern
hast du ihn gesehen ?" - ,,Jawohl , da unten !" nägel . „Er stimmt seine Dienstharfe nicht auf
Sibylle zeigte aus dem Fenster der Badeverwal - Familie um , ich verstehe . Darum singt er zu
tungsvilla auf Haus Abebar. „Nebenan hat' s Sause falsche Töne. Man mükte ihm eine psycho¬
gebrannt , ein bißchen Qualm , nicht der Rede logische Stimmgabel unters Kopfkissen zaubern."
wert. Dafür hat der Herr Staatsanwalt Feuer Rezeptur der Freundin erfüllte sie mit seltener

, ,Aber wie ?" flüsterte Doris . Die angedeutete
gefangen . Du hättest ihn sehen sollen , wie er
da unten mit einem Dugend halbnackter Mädel Fröhlichkeit .
herumschäferte ! Toller Anblid , sage ich dir .
Sätte ich deinem moralischen Gatten nicht zu
getraut !"

Beinahe beleidigt , fragte Doris : Mit halb¬
nadten Mädeln herumgeschäfert ? Aber Sibnlle ,
was sprichst du da ?" Das herzliche Auflachen
der Freundin zeigte, daß es ihr mit ihrer bitter¬
bösen Anklagerede nicht ernst war .
Zeug ! Harmlose Geschichte." Und nun beschriebsie
lebhaft den gestrigen Vorgang vor Haus Adebar .

, ,Dummes

Sibnlles erste Fragen bezogen sich auf Doris fakte Sibnlles Hand . Ich muß dir
Sarry Alf . „ Wie hat er sich entwidelt ? Ist er etwas anvertrauen . Sibnlle . " Nanu ? Willstnoch der alte Schlangenbeschwörer mit der mo- du dich scheiden lassen?" . .Nun sei doch malralischen Zauberformel? Was , er hält dich endlich ernst, Sibylle !" bat Doris . „Scheiden !unter Verschluß ? Na , höre mal , Doris , die Ich liebe ihn doch! Er wird sich schon ändern .Ehe ist doch kein Kühlschrank ! Das mukt du ihm Nein , weil wir gerade beim Storch sind . .abgewöhnen ! Und wie blak du bist ! Aergert er Doris zögerte . als müßte sie vor ihrem Geständ¬dich auch sonst noch ? Nein ? Du willst ihn scho - nis tief Luft holen . , , . . . ich bekomme einnen ! Ich werde schon noch dahinterkommen !" Kind !"

So ging das wie ein sprühender Wasserfall ,
bis Doris auf den toten Lumpi zu sprechen tam
und den Karton zu öffnen begann . Schon die
unbekannte Verfnotung des schlichten Bindfadens
machte sie allerdings stukia . und als sie den
Sargdedel aufhob . da hatte sich der tote Lumpi
in zwölf ledere Pfannkuchen mit didem Zucker¬
guß verwandelt !

zu wundern . Und dein Harry ? Der ist doch
Sibylle nickte. Die Nachricht schien sie nicht

felig !" fragte sie nur .

losigkeit stand ihr auf dem Gesicht . Er weiß
Doris schüttelte den Kopf. Rührende Silf

es noch nicht . Ich wollt ' s ihm schon sagen , aber
Sieh mal , so was sagt man nur in einer

stillen , schönen Stunde , und die sind gerade in

-

Jekt lachte Doris .

lei geicherzt , aenlaubert und erwogen. Als Dos
Beim Pfannkuchenessen wurde noch mancher¬

ris sich verabschiebete, sagte Sibylle heiter :
Jekt hast du wieder Farbe ! Prachtvoll siehst du

aus . Komm bald wieder ! "

chen, wo der junge Mann aus dem Eisenbahn¬
Nach kurzem Ummeq über Haus Glühwürm¬

abteil . der Konditorbote , vergeblich nach Fräu¬lein Doris Eibener gefragt hatte , landete der

Robhi in Fortiehung seiner gestern unterbroche¬
vertauschte Karton auf der Stallwiese. Dort war
nen Bemühungen bei der Filmaufnahme . Doris
Gibener hatte ihren Margarinefaß - Thron an ihn

Keulen filmtechnisch besser zu erfassen hoffte .
abgetreten , von wo er das Spiel aefchwungener

Moment mal !" fiel Doris ihrem Vetter in

fert uns schon wieder ein Jüngling in die Bil¬
den bereits erhobenen Startschukarm . Da flet

dergalerie ! Was suchen denn Sie hier ? "
Den Boten vermochte die Keulensammlung

nicht einzuschüchtern . Er überreichte Doris den

sich auf allen Gesichtern .
Und jetzt . . . Grenzenlose Verblüffung malte

Robbi hatte sich zuerst gefaßt . „ Stimmt " ,

meinte er flanglos , „ der beißt nicht mehr !"

Aller Augen richteten sich gespannt auf Do¬

über der Nase. „ Sm" , machte sie, „tatsächlich, da
ris . Die hatte ein unwirsches Ausrufezeichen

wackelt die Fassung!"
Eines der Mädel lachte auf . „, Guten Appe

tit !"

Robbi schien in eine Art Veitstanz verfal

grätschte die Beine , machte fleine . dreiviertel
len zu sein . Er schaukelte mit dem Oberkörner ,

Kniebeuge , hob sich auf die Zehenspiken. Ausimmer neuen Richtungen stieß er mit seiner
Filmfanone gegen das ungewöhnliche . Motiv
Dot .

, ,Schluß !" tommandierte Doris Eibener end¬

lich mit einer an ihr ungewöhnlichen Gereiztheit
dazwischen . Gedämpft , daß es nur Robbi hören

konnte , drohte fie : Für den Dackel gibt ' s eins
auf den Dedel ! Ich fahre schnell mal mit deinem
himmelblauen Floh zur Bost , Robbi . Der Hund
muß durchleuchtet werden ." Sie fnatterte mit dem

Veilchen davon .

( Fortsegung folgt .)



Tapfere Söhne unserer Heimat
otz . Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse

wurde verliehen an : Obergefreiten Jan Bo e I =
tes , Bunde ; Obergefreiten Hinrich Habben ,
Collrungermoor ; Gefreiten Theodor Pecher ,
Leer ; Unteroffizier Johann Hinrichs , Leez¬dorf ; Grenadier G. Feldmann , Neuschoo .

Aus ostfriesischen Sippen

otz. Ihren 88. Geburtstag fann am 18. Augustdie Volksgenossin Metta Hanssen , wohnhaftWeener , Süderstraße , feiern . Die Hochbe¬tagte erfreut sich noch einer guten Gesundheit .
Am 17. August fann Witwe Gebke Buß , ge¬

borene Mansholt, in Heselervorwert in
körperlicher Frische ihren 87. Geburtstag feiern .
Sie hat durch viel Leid gehen müssen , sie ver¬
lor ihren Mann durch einen Unglücksfall und
blieb mit sieben kleinen Kindern mittellos zu
rück, von denen noch zwei am Leben sind. Zwei
Söhne starben im Weltkrieg den Heldentod.Trotz ihres hohen Alters ist Frau Buß den
ganzen Tag unermüdlich in Haus und Garten
tätig . In der Familie ihrer Tochter verbringt
sie ihren Lebensabend .

Politische Führer sind Vorbild Viehzählung wird geprüft

Vorsicht , schützt die Ernte !

Bestände persönlich nachprüfen, gleichgültig, ob
sich die Tiere im Stall , Schuppen, auf dem
Hofe , im Garten oder auf der Weide oder wo
sonst befinden . Werden bei der Kontrollzählung

der Viehhalter Gelegenheit , sich dazu zu äußern .

Abweichungen von den Angaben bei der Zäh¬

Gegen Viehhalter , denen wissentlich falsche An¬

lung am 3. September festgestellt , dann erhält

gaben bei der Zählung vom 3. September 1943
nachgewiesen werden, soll scharf vorgegangenwerden . Ihre schnelle Bestrafung wird angeregt .

() Der Reichsernährungsminister gibt jetzt
Arbeitstagungen des Gauschulungsamtes für Ortsgruppenleiter Einzelheiten der vorgesehenen Kontrolle

der Ergebnisse der Schweine , Gänses
: : In den vier Jahren , in denen das deutsche Wochen zu den Ortsgruppenleitern. die verschie 1943 im gesamten GroßdeutschenReich bekannt.Volk bisher den Schicksalskampf für sein Reich densten Gauamtsleiter und Gliederungsführer, Die Kontrolleure dürfen nicht in der Gemeinde,

und Entenzählung vom 3. September

durchstehen mußte, sind die Aufgaben für die so unter anderen der Landesbauernführer, die die sie zu prüfen haben , ansässig und sie dürfennationalsozialistische Bewegung nicht weniger Gaufrauenschaftsleiterin , der Gauschazmeister, auch nicht an der Zählung vom 3. Septembergeworden. Die NSDAP. mit ihren vielen Glie- der Gauamtsleiter der NSV ., der Gebietsfüh- als Tierbesitzer beteiligt sein. Sie haben einederungen und angeschlossenen Verbänden bildet rer der Hitler -Jugend und viele andere mehr .das Rückgrat der Heimatfront. Ohne den Sie alle sprachen nicht nur von hoher Warte schriftliche Vollmacht und müssen in jederHaussplanmäßigen Aufbau einer straffen Organisa- aus über die großen Gesichtspuntte, sondern haltung mit Schweinen, Gänsen und Enten dietion in der Partei und in der von ihr geführ - standen in freimütiger Aussprache Rede undten staatlichen Verwaltung wäre es nicht mög- Antwort für einzelne Fragen aus dem täg¬lich gewesen , nach den Verheerungen der Ter - lichen Arbeitskreis . Und so sind nun in wenigenrorangriffe jede auch nur menschenmögliche Wochen nahezu sämtliche Ortsgrup :Hilfe zu leisten. Schauen wir uns einmal die penleiter unseres weiten Gaues durch diese
Männer an , die irgendwo in einer Ortsgruppe Arbeitstagungen gelaufen und haben von ihnenin den Stadt - und Landgemeinden unseres neue Energien mitgenommen in ihren Alltag .Nordseegaues die Seele der Abwehrgemeinschaf¬
ten bilden . Wenn man sich mit ihnen unter¬hält , so wird man feststellen, daß diese Männersehr oft die alten Marschierer der Bewegungaus der Kampfzeit sind , und daß neben ihnen
iene Männer marschieren, die als Hoheits¬
träger in der Ortsgruppe der Partei ihre
Pflicht , und zumeist mehr als diese tun .
Sie sind auf dem Posten , stets bereit , auch den
Kleinigkeiten des Lebens ihre Aufmerksamkeit
zu widmen und zu jeder Tageszeit für die Par¬teis und Volksgenossen da zu sein . Diese Män¬
ner , denen ein durch nichts zu trübender Fana¬
tismus und Idealismus eigen ist, müssen hin
und wieder einmal Gelegenheit haben , den Kopf
aus dem Strudel des Alltäglichen zu erheben ,
ihren Kurs mit der Marschrichtung der Bewe¬
gung vergleichen zu können und neue Energien
zu finden für ihre Aufgabe als Hoheitsträger .

läßt daher in richtiger Erkenntnis der großen
Das Gauschulungsamt Weser - Ems

Schulungsaufgabe im Kriege auf Veranlassung
des Gauleiters seit vielen Wochen fünf() Winterhilfswert beginnt am 1. Septem- tägige Lehrgänge laufen, die ausschließlichOrtsgruppenleiter des Nordseegaues ge¬
dacht sind. Zuerst im Blockhaus „Carl Röver "
land " auf Norderney sind die letztenWochen
in Ahlhorn und später im Hause „ Ostfries¬

hindurch Hoheitsträger in den Ortsgruppen
aller Kreise durch diese Lehrgänge gelaufen und

gespannt und sich neu ausgerichtet auf ihre
haben neue Anregungen erhalten , haben aus¬

Sendung . Namhafte Redner sagten ihnen , was
im Augenblick für den verantwortlichen Partei¬
genossen wichtig ist. So sprachen im Laufe der

Heute kann Postbetriebsassistent im Ruhe
stand Klaas Pruin in Walle in förper¬
licher und geistiger Frische seinen 82. Geburts¬
tag begehen. Das Geburtstagskind hat in
diesem Jahre noch seinen großen Garten um¬
gegraben und ihn weiter bearbeitet . Durch
feine langjährige Tätigkeit als Briefträger auf
der Strecke nach Sandhorst und Tannenhausen
ist er vielen Anwohnern noch in Erinnerung .
Im kommenden Jahre kann er mit seiner ein
halbes Jahr jüngeren Lebensgefährtin das
Fest der Diamantenen Hochzeit feiern .

Am 14. August feierte in voller RüftigkeitWitwe Anna Rose , geborene Red, in Walleihren 82 . Geburtstag ,

ber . Das Kriegswinterhilfswerk des deutschen
Volkes 1943 beginnt am 1. September 1943.
Von diesem Tage an werden auch die freiwil¬ligen Opfer an Lohn, Gehalt usw. einbehalten .
Emden

otz. Auch Phosphorbrandbomben sind erfolgreich zu bekämpfen . Der Reichsluftschutzbund,
Ortsgruppe Emden - Norden , veranstaltet
seit einiger Zeit theoretische und praktische
Kurzunterweisungen für die Landbevölkerung .
Alles , was es hinsichtlich eines wirklichen
Selbstschuzes zu berücksichtigen gilt , wird darin
behandelt , so unter anderem die stete Luftschutz¬
bereitschaft mit Sand , Wasser und den dazugeshörigen Geräten , die Notwendigkeit vorschrifts¬
mäßiger Verdunkelung und auch das Vorhan¬densein von Gasmasken . Nicht zuletzt aber
wird in der Praxis gezeigt , wie man bei rich¬tigem Verhalten auch Phosphorbrand
bomben erfolgreich bekämpfen fann .
In den Dörfern Larrelt , Twiglum , Wybelsum ,
Rysum , Loquard , Westerhusen , Hinte , Loppers
fum , Groß -Midlum , Harsweg und anderen
Ortschaften , wo diese Kurzlehrgänge bisher
tattfanden , zeigte die rege Beteiligung der ge =
famten Bevölkerung , wie man gewillt ist , durch
eigenen Einsaz und richtiges Verhalten im
Augenblick der Gefahr Gut und Blut vor derBernichtung zu retten .

zen sind es , auf die es heute ankommt. Nicht
Die mit dem leidenschaftlichen Her¬

nur der Parteigenosse schaut heute auf seinenHoheitsträger in der Ortsgruppe, sondern jedereinzelne Volksgenosse . Erblidt er in seinemHoheitsträger das Vorbild und ist ihm die¬
ser ein steter Born der Zuversicht und der Sie¬
gesgewißheit , so wird jeder im Augenblick der
härtesten Gefahr , wenn von ihm Bewährung
gefordert wird , dort hinschauen , wo das Banner
der Bewegung steht. Es ist gewiß daß der Er¬
folg einer mit unerbittlicher Folgerichtigteit
betriebenen Schulung nie ausbleiben wird . Man
wird die erfolgreiche Durchführung der vom
Gauschulungsamt der NSDAP . geleisteten Ar¬
beit nicht statistisch ermessen können, aber siewird ihren Erfolg zeitigen in der Bewährung
des einzelnen Ortsgruppenleiters , der , sehr oft
auf sich selbst gestellt , die Anforderung des All¬
tages meistern muß .

und Norderney haben mitgeholfen , den
Die Tage von Ahlhorn , von Borkum

nationalsozialistischen Führer zu dem Teil einer
überzeugten und zuverlässigen Gefolgschaft zuüberzeugten und zuverlässigen Gefolgschaft zu
erziehen, haben den Glauben beflügelt , den

Taten befähigt . Das Urbild des kämpferischen
Geist ermutigt und die Seele zu größeren

Nationalsozialisten: ein tompromißloser Ver
wirklicher der Weltanschauung Adolf Hitlers ,

tur und des Lebens , begabt mit zäher Aus¬
erfüllt von Ehrfurcht vor den Gesezen der Na¬

den die Schulung im Gau Weser -Ems in diesen
dauer und unbeugsamem Willen , ist der Typ ,

Kriegsjahren erziehen will . Ba .

fahren der Kanalbrücke in Mitte großeren das Licht der Welt ? Hier steht es zu lesenfehn von seinem Wagen und zog sich eine auf derbem , unverwüstlichen Aktenpapierschwere Gehirnerschütterung zu. Er wurde in zwar in französischer Sprache , die damals
und

das Auricher Krankenhaus geschafft , wo er als „ Amtssprache " galt . Allerdings hatte dernoch am Abend gestorben ist. Der Unfall hat Bürgermeister oder der Standesbeamte diesich dadurch ereignet , das das Pferd des Was deutsche Uebersetzung vorsorglich danebengens ausglitt und der Wagen plöglich zum geschrieben . Beschreit heute ein Leerer KindleinSalten tam . zum erstenmal die vier Wände , so gehen der

Standesamt , legen das Trauzeugnis der Eltern
glückliche Vater oder die „ weise Frau " zum

vor , der jüngste Einwohner von Leer wird amt¬
mus wollte es anders : der neue Erdenbürger
lich notiert fertig . Französischer Bürokratis :

der Mähmaschine . Beim Umgang mit der
otz . Plaggenburg . Wieder ein unfall an

Mähmaschine geriet hier ein Erntehelfer indie Messer der Maschine und erlitt so schwere Ver¬
letzungen, daß er zum Arzt gebracht werden mußte .
Norden

M

dran ! Nachdem am Sonnabend die Gefolg¬
otz . Nach den Erbsen kommen die Bohnen

schaftsmitgliederotz . Einbruch in einen Luftschußraum . In aus der Stadt Norden sich beim Flachs bin
aller Einzelhandelsgeschäfte

ben bisherigen Luftschußraum am Neuen den auf dem Ernst August - Polder be¬Martt 32 wurde ein schwerer Einbruch ver - tätigten , zogen heute morgen alle Ange¬übt . Eine Reihe von Koffern und Kisten , die stellten und Arbeiter , alle Mäddort von Anwohnern aus Gründen des Luftschen und Frauen , die bei den Parteidienst¬schuzes untergebracht waren , wurde von dem stellen , den Behörden und im Einzelhandel be¬Einbrecher mit einem Beil gewaltsam geöffnet . schäftigt sind, zum Bohnenpflücken auf die PolDen Inhalt der Behältnisse verstreute er über der . Am Freitag folgt die Haushaltungs - undden ganzen Raum . Soweit sich bisher feststel Berufsschule Norden , am Sonnabend sehen sichlen ließ , sind gestohlen worden : Ein dun noch einmal alle Beschäftigten des Einzelhan¬telgrauer Herrenmantel italienischer Herkunft dels für das Bohnenpflücken ein . Alle Gemit doppelter Falte und Faltengürtel auf dem schäfte, außer den Lebensmittelgeschäften , sindRüden , ein Paar neue schwarze Herrenhalb - also heute und am Sonnabend geschlossen.schuhe , eine graumelierte Herrenhose , drei Ober¬
hemden , drei Pullover , zwei Taschenmesser und
ein fleiner schwarzer Koffer , ferner Führer¬
schein , Rennfarte und Soldbuch auf den Namen
Karl Hinrich Bruns , geboren 13. März 1921zu Emden . Die Kriminalpolizei erbittet Aus¬
fünfte , die zur Ergreifung des Einbrechers
führen könnten . Sämtliche Angaben werden
streng vertraulich behandelt .

otz. Sonnabend Kleinkunst im Tivoli ". Am
Sonnabend findet im ,, Tivoli " wieder eine
Kleintunstveranstaltung statt Beginn 15. 30 Uhr . Die
Eintrittstarten sind durch die KdF . -Dienststelle
Emden , Neutorstraße 5 , zu erhalten .

otz . Riesensonnenblumen in der Zeppelinstraße .
Sonnenblumen von über drei Meter Höhe tann

im Gartengelände der Zeppelinstraße
am Ems -Jade -Kanal beobachten . Die Blumen brau¬
chen noch ein paar heiße Sonnentage, um ihre Sa¬
men ausreifen zu lassen. Diese Samenterne sind ein
gern genommenes Futter für die größeren Zimmer¬
bögel und für das Geflügel .

man

otz. Ein Zentner Spalierobst gestohlen. Aus
einem Garten der Geibelstraße wurden in der
Nacht zum Sonntag ein Zentner Spalterobst
den Bäumen gestohlen .
Aurich

Don

otz . Ein gutes Konzert . Die Konzertge¬
meinschaft blinder Künstler Nord¬

abend 19. 30 Uhr im Hotel Deutsches Haus " ein
westdeutschland veranstaltet am Donnerstag

Konzert , das von Hans Kagel (Tenor ), Paul Müller
(Violine) und Artur Burmeister (Klavier ). bestrittenwird .

"

obz. Mittwoch werden Lebensmittelkarten ausgegeben . Kindern werden feine Karten ausgehändigt .
Am Dienstag und Mittwoch ist das Rathaus ge¬
schlossen . Die Kartenausgabestelle ist an diesen beiden
Tagen nur für Urlauber geöffnet .

otz . Marienhafe . Aus zweien wurden
sieben . Die beiden Schwäne , die sich mitten
im letzten harten Winter auf den Teichen bei
Marienhafe niederließen , sind schon unzertrenn¬lich mit dem Orts - und Landschaftsbild ver¬
wachsen. Inzwischen sind aus den beiden aber
sieben Schwäne geworden . Auch die Jungen sind
nun so weit herangewachsen und erfreuen sich
der größten Munterkeit . Außerdem kann man
sichtbar auch das Wachstum der prächtigen gro¬
Ben Vögel verfolgen .

otz . Greetfiel . Appell der Parteige
nossen . Am Sonnabendabend hatte der
Ortsgruppenleiter die Parteigenossen zu einem
Appell zusammengerufen . Ein Vertreter des
Kreisleiters schilderte seine Erlebnisse an der
Front im Westen und Osten , er hob vor allem
die Tüchtigkeit und die Kameradschaft unserer
Frontkämpfer hervor und ermahnte alle Anwe¬
senden , ihnen nachzueisern .

otz . Fünfzig Jahre im Dienst . Am Sonn¬
abend konnte Landschafts -Oberinspektor Hilfo
Brügman auf eine fünfzigjährige Dienstzeit
zurückblicken. Am 14. August 1893 trat er beim
Katasteramt in Leer ein und wechselte imund wechselte im
Jahre 1902 zur Ostfriesischen Landschaft über ,
wo er bis heute seine Tätigkeit ausübt . Im LeérJahre 1932 gründete er den Heimatverein
Aurich , den er zunächst leitete und in dem er Der Standesbeamte mußte feststellen . . .
gegenwärtig noch als Schriftführer wirkt . otz . Es sei ein groß Ergößen , sich in den

otz . Ortsfrauenschaftsleiterinnen werden Geist der Zeiten zu versetzen . . . so steht es in
ausgerichtet . Die Kreisfrauenschaftsleiterin Goethes „ Faust " zu lesen . Diesen Geist der Zei¬
Frau Hühn veranstaltet in diesen Tagen in ten spiegeln auch amtliche Aktenstücke wider ,
verschiedenen Ortschaften des Kreisgebietes und seien es nur die Urkunden über die GeTagungen mit den Ortsfrauenschaftsleiterin ichehnisse im engen Kreis der Familien , d. h.
nen , um mit ihmen die vordringlichen Aufgaben innerhalb der Feststellungen über Bevölkeder nächsten Monate zu besprechen . rungsbewegung ." Man erfährt aus diesen Ein¬

tragungen mitunter manch ' bemerkenswerte
Einzelheit .

otz. Neuer Tischlermeister . Vor der Meisterprü¬fungsfommission für das Tischlerhandwerk bestand
Tischler Friz Augustin aus Aurich seine Mei¬fterprüfung .

An den Folgen eines Unfalles verstorbeu
otz . Am Sonnabend stürzte der 65 Jahre alte

Seye Aden aus Ulbargen beim Ueber

So konnten wir im Leerer Standes
amt Einsicht in Dokumente aus jener trüben
Zeit , in der Ostfriesland unter französisch - hol¬
ländischer Herrschaft stehen mußte , nehmen . Wer
von unseren Vorfahren erblidte in jenen Jah .

T

-

otz . Bohnenpreis amtlich festgesetzt . Die Zeit
der Bohnenernte ist wieder herangerückt . Die

monate eine wesentliche Bereicherung des Kis
grünen Bohnen bilden während der Sommer¬

chenzettels in unsern Haushaltungen , ebenso
wie im Winter der Grünkohl , das National
gericht der Ostfriesen . Für den Handel mit

zeugerhöchstpreis für grüne Boh¬
Bohnen sei darauf hingewiesen , daß der Ers

nen ( ohne Fäden ) vom Regierungspräsidenten

bis 20. August auf 13 RM . je 50 Kilogramm
( Preisüberwachungsstelle ) für die Zeit vom 14 .

festgesetzt ist .

edle Waidwerk in unserm Kreise noch fleißig
otz . Jagdscheine werden ausgestellt . Daß das

betrieben wird , ist daraus ersichtlich, daß vom
Landratsamt Leer im Monat Juli an 72 Kreiss
eingesessene , darunter 22 aus dem Reiderland,
Jagdscheine ausgestellt wurden .

Wittmund

otz . Gemeinschaftsabend der Frauen . Die NS . .

einen Gemeinschaftsabend ab. Teilnahme an der
Wittmund hält heute bei Gastwirt Onnen am Markt
Frauenschaft / Deutsches Frauenwer ?

ständlichkeit.
Versammlung ist für alle Mitglieder eine Selbstver

otz . Eberförung findet Ende September statt .
Wie das Tierzuchtamt Ostfriesland mitteilt , findet

Die Anmeldungen sind schriftlich. und zwar bis
Ende September die amtliche Eberkörung 1943 statt .

zum 25 . August vorzunehmen .

Unter dem Hoheitsadler

Emden. Ortsgruppe Barenbura . Donnerstag inder Geschäftsstelle der Ortsgruppe dringende Bes
sprechung . Es nehmen teil ämtliche Politischen
Leiter , Walter und Warte der Gliederungen ,
fämtliche Führerinnen und Führer von NS . =
Frauenschaft , BDM . und HJ . – DI ., Fähulein
1/251 . Mittwoch Dienst Schule Wolthufen , Jung¬
Bug I 16 Uhr , Jungsug II 15 Uhr , Jungzug III
15. 30 Uhr , Schießbücher mitbringen .

Norden . NS . Frauenschaft . Jugendgruvre . Don
nerstag 20 Uhr Singen in der Oberschule .
HI . , Standort Norden . Sämtliche Fabulein - ,
Jungzug - und Jungenschaftsführer des Stond¬
ortes Norden Donnerstag 16 Uhr auf dem Markt
vor dem Parteihaus . Im Standort Norden .
Dienst für M. - Führeranwärterinnen Mittwoch
17 Uhr Parteihaus , Zimmer 15 .

Bub oder Mädel mußte persönlich auf
dem Leerer Rathaus vorsprechen , wenn auch in

mußten ihn geleiten . Dem Standesbeamten lag
Wickelkissen ! Und nicht er allein , zwei Zeugen

lichen oder weiblichen Geschlechtes sei . Dann
es dann ob, festzustellen, ob der Neuling männ- Leer. NS -Frauenschaft/Deutsches Frauenwerk. Ar¬

erst fonnte amtlich Notiz von dem frohen Er¬
eignis genommen werden . wenn die beiden
Zeugen Herkunft , Stand und Art des Säug¬
lings nach bestem Wissen und Gewissen " be¬
kundet hatten .

So sind im Rathaus in Leer die Doku¬
mentenbücher von 1811, 1812 und 1813 wohl¬erhalten . Aber schon zu Beginn der großen
Wende 1812 setzte der damalige Standes¬beamte die deutsche Bekundung an die erste
Stelle , während er sich im Laufe des Jahres
1813 die französische Beigabe " völlig schenkte .
So geschah es , bevor der Korse mit seinen
Welteroberungsplänen an der Tapferkeit
Blüchers und seiner Helden scheiterte .

Da wir vom „ Marschall Vorwärts " [pre¬

daß Vater Blücher nach den Befreiungskriegen
chen es dürfte nicht allgemein bekannt sein ,

in Sandhorst bei Aurich schloß in dem Pa¬
seine zweite Ehe mit Fräulein von Colomb

villon , der heute dem NSV . -Erntekindergarten
dient . " Hgn .

otz . Heisfelde . Fest im Glauben an
den Sieg . Die Ortsgruppe Heisfelde hielt
dieser Tage einen sehr gut besuchten Sprech¬
abend ab . Nachdem der Ortsgruppenleiter kurz
zur Lage gesprochen hatte , nahm Kreisschulungs¬
leiter Meyer das Wort , um zu den Gegen
wartsfragen Stellung zu nehmen . Die vom
unerschütterlichen Glauben an den Endsieg ge=
tragenen Ausführungen wurden mit starkem
Beifall aufgenommen . Es entspann sich dann
eine lebhafte Aussprache , in der noch verschies
dene Fragen geklärt wurden . Der Ortsgrup¬
penleiter schloß die Versammlung mit der
Mahnung , weiterhin fest zusammenzustehen und
stets zum Einsatz bereit zu sein .

otz . Folmhusen . Vom Erntewagen ge =
stürzt . Beim Einfahren von Hafer stürzte ein
schulpflichtiger I unge vom Ernte -Wagen . Er er¬
litt zum Glück nur leichtere Verlegungen .

otz . Collinghorst . Die Dreschmaschinen
brummen . Nachdem der Roggen nun vollends
geborgen ist , wird jetzt der letzte Hafer eingefahren .
Täglich brummen hier und in der Nachbarschaft die
Dreschmaschinen . Die Stoppelfelder sind zum größ¬
ten Teil schon wieder mit Spöngel und Herbstrüben
bejät , die sich gut entwickeln , wohl aber bald eine
Stichstoffgabe haben dürften . Mit dem Roden der
Frühkartoffeln hat man auch bereits begonnen ; sie
scheinen einen sehr guten Ertrag zu bringen .

Weener

nahme von Bullen für die am 14. September in
otz . Auswahl von Auktionsbullen . Die An¬

Leer stattfindende Absatzveranstaltung findet in
den Vorführungsorten Bingum , Soltborg ,
Jemgum , Midlum , Hazum , Digum , Dizumer¬
Verlaat , Böhmerwold , Bunderhee , Bunde ,
Wymeer , Möhlenwarf und Weener am Don =
nerstag statt . Die Untersuchung auf Bang
ist für sämtliche Tiere sofort in die Wege
zu leiten .

beitsbesprechung aller Zellen - und Blockfreuen
schaftsleiterinnen Dienstag 20 Uhr in der Kreis¬
frauenfchaftsleitung , Straße der SA . 18. - NS . ¬
Frauenschaft Deutsches Frauenwert . Ortsgrupve
Sardermyfenburg . Mittwoch 15 1hr Nähen in der
Mütterschule . S3 . . Fliegernefolaidhaft 1/381 .
Heute 20 Uhr mit Badezeug und 10 Pf . bei der
Badeanstalt . Es fönnen die Reichsfhwimmfcheine
I und II erworben werden . M . . Grunge 2 ,
Schaft 2 und 4. Alle Junamädel Mittwoch 15 1hr
in Dienftkleidung beim S . - Heim . IM . - Sviel
schar . Mittwoch 17 Uhr mit Schreibzeug beim
HJ . - Heim .

-

Was bringt der Rundfunk ?
Dienstag . Reichsprogramm : 12. 35- 12. 45 Uhr :

Der Bericht zur Lage . 15 . 30 - 16 thr : Violins
fonate von Richard Strauß (Maria Neuß ) .
16 - 17 Uhr : Bon Operette zu Operette . 17 . 15 - 18
Uhr : Soldatenlieder und Märsche . 18 - 18 . 30 11hr :
Deutsche Jugend finat . 18 . 30 - 19 11hr : Der Zeit
fpiegel . 19 . 15 - 19 . 30 11hr : Frontberichte . 19 . 45 - 20
Uhr : Vortrag von Generalleutnant Dittmar .
20 . 20 - 21 Uhr : Sinfonie und Kammermusik vont
Schubert . 21 - 22 Uhr : Auslefe schöner Schall¬
platten .

Deutschlandfender . 17 . 15 - 18 . 30 Uhr : @laffisches
Konsert unter Zeitung von Otto Ebel von Soden .
20 . 15 - 21 1thr : Befchwingte Weisen . 21 - 22 br :
Bekannte Unterhaltungsorchester in der Stunde
für dich " .

Gute Tischmantoron

#1

strecken die Seifenkarte !
Fehlen die einen , wird auch die andere bald zu
knapp sein ! Wenn Sie also bei besonderen Anlässen
echte Wäsche an Stelle des Wachstuches auf dem
Tisch haben , dann ermahnen Sie Ihre Angehörigen ,
jede vermeidbare Beschmutzung auch wirklich zu
vermeiden . Beherzigen Sie darum unsere Bildera
Und vor allem , waschen Sie richtig ! Gut einweichen ,
nicht zu lange kochen , nicht zuviel reiben und
bürsten , gut spülen und nicht stark wringen : dann
kommen Sie mit Ihren Waschmitteln besser aus und

schonen die Wäsche .

DIC
ANTHER HIRIN
Schütze das Tischtuch !
Unter jedes Kännchen
gehört eine Untertasse .

Wo

Terrinen , Schüsseln und
Jenaer Glas unten gut

abwischen .

kleine Kinder Das Tischtuch sofortessen , Wachstuch oder nach dem Essen ab¬Papier unterlegen . nehmen .

V
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Der namenlose Mann / Von Heinz Steguweit
otz . Im großen Glasfabinett des Gymnast¬

ums standen , gegen Staubpartikel und Wetter¬
forgen geschützt, mancherlei wilde Tiere . Stumm
und ungefährlich ſtanden sie da, obzwar lebens¬echt ausgestopft : Hier ein Löwe , dort ein Pan¬
ther , drüben der Vogel Strauß , daneben ein
Meister Lampe , und so fort . An der Seite
aber lehnte mit bescheidener und dennoch sou¬
veräner Ruhe ein Mensch , der , seit Jahrzehn¬
ten als bleiches Stelett präpariert , dem Raum
ein fast faustisches Gefühl gab : Lächelnd be¬
trachtete sich der Knochenmann die starre Me¬
nagerie von Fledermäusen , Bibern und Schmet¬
terlingen , hier sagten sich gar zwei Füchse gute
Nacht , und schuppige Ringelnattern wanden
sich im Spiritus .

Jahrgang

Seltsam : Auch wir fünfzehnjährigen Jun¬
gen sind seitdem ruhelos geworden . Die Ar¬
restſtunde, die eine gerechte Strafe sein sollte,
erhob sich weit über den Sinn der Buße hin¬
aus , sie wurde zu einer Wende und einer Ent¬
scheidung. Wir lernten ja nicht nur , wo die
Halswirbel , die Rippen und die Schenkel saßen ,
wir erfuhren auch zum erstenmal , daß jeder
Mensch , sei er noch so namenlos , sein Geheim¬
nis und seine Unruhe habe . Man durfte seiner
nicht spotten . So ein Mensch war wichtig , war
sogar äußerst wichtig , jedes Schicksal verdiente
Ehrfurcht , auch wenn es unbekannt und voller
Rätsel blieb .

Wir trugen damals das Stelett mit kühler
Scheu zurüd in den Schatten jenes Raumes ,
wo es sein lebloses , obzwar für uns neu beleb¬
tes Dasein zu verdämmern gewohnt war .

Meinem Professor bin ich dankbar geblie¬
ben bis in die stillen Falten meines Gewissens.
Dankbar nicht nur für die Lektion, auch für die
verbüßte Strafe . Ich habe darüber alle Küm¬
merniß , die mir im Ablauf der Schulzeit zu¬
weilen noch widerfuhr , vollends vergessen. Denn
alles Menschliche schien mir zumindest vertraut ,
bis ich, vom Strudel neuer Ruhelosigkeiten
abermals erkenntnisreifer geworden , noch das
Lezte lernen durfte , wenn gleich außerhalb des
Gymnasiums und allein in der grausamen
Schule des Lebens und seiner ewigen Kämpfe :
Daß eines nur ohne Verzeihung bleiben muß
auf dieser Erde , nämlich das Unmenschliche .

Kriegserlebnis in Hymnen gebannt
() Es ist eine der Merkwürdigkeiten der Li

teraturgeschichte der Völker , daß sich ein großes
nationales Gesamterlebnis nur selten im Au¬
genblid , sondern meist erst viel später zum
großen dichterischen Erleben verdichtet hat. Die
Ausnahmen freilich haben unvergeßliche Spus
ren hinterlassen , und so gehören die Perser des
Aeschylos , die Schwertlieder Körners und das,
was uns aus dem Weltkrieg von Löns und

Lersch überliefert worden ist , zu unserem unvers
gänglichen Besiz .

n nächſten immer bringlicher , das Geheimnis Soldat und Muse - schöpferische Einheit nicht um eine lyrische Auschöpfungdes Kriegs¬zum
des Menschen zu erfahren . Wir sollten war¬
ten , bis wir reif genug wären , meinte der
naturkundliche Lehrer , und endlich , in der Un¬
tersetunda gymnasialis war es so weit : Drei
träftige Kameraden mußten sich des feineswegs
gewichtlosen Steletts annehmen , um es , so

Totrecht sein Corpus auf dem Gestell schwankte , 2
Stockwerke hoch ins Klassenzimmer zu bringen .

Da ragte nun der Mensch , ein Gespenst
für scheue Seelen , eine Kuriosität für uns Pen¬
näler , die wir von problematischer Grübelei
noch wenig hielten . Dennoch gab es einige
Protestler, die nicht dulden wollten, daß dieMehrheit der Sekundaner mit dem Stelett
ihren Schabernad trieb : Man sette dem Kno¬
chenmann ein Hütchen auf , man schob ihm eine
Zigarette ins Gebiß , man klemmte ihm einen
Schirm unter den wehrlosen Arm .

Da tam der Professor ins Zimmer , nie ver¬
gesse ich den Zorn des Mannes : Die Unter¬
sekunda mußte nachsizen , jeder von uns erhielt
einen Arrestbrief ins Elternhaus .

ernst vor die Klasse, und die Schüler ducten
In der Strafstunde trat dann der Lehrer

fich in den Bänken . Es folgte feineswegs eine
maßregelnde Predigt er cathedra , vielmehr
schimmerte ein Gemisch von Güte , Not und
Weisheit im Auge dessen , der das Skelett aus
dem Schatten ins Licht rückte und sprach : Jun¬
gens , den Menschen müßt ihr nicht nur sehen,
ihr müßt ihn betrachten . Bedentt , der Mann
hat einmal gelebt . Wir wissen seinen Namen
nicht , aber er hatte einen Vater und kannte
eine Mutter . Er liebte die Blumen , war oft

heiter wie ihr und mußte dann Abschied neh¬
men . Er fand kein friedliches Grab , sondern
Steht heute mahnend vor uns . Er ist der Tod ,
thr seid die Jugend . Er unterlag dem Schick
sal , ihr aber sollt lernen an ihm über sein
Bleiches Ende hinaus !

Das also sprach der Lehrer . Wir schlossen
die Augen . Und meinten den Toten zu sehen ,
wie er noch heiter war , wie er mit Vater und
Mutter bei Tische saß , nicht ahnend , daß er
später ruhelos sein würde . Des Lehrers Worte
waren knapp gewesen , aber doch nicht targ ,
sondern schwer und reich genug , uns um viele
Meilen vorwärts zu bringen .

Leer , den 15. August 1943 .
Heute nachmittag verschied nach
furzer , schwerer Krankheit unser
liebes Söhnchen , mein Brüder¬
chen , unser Enfel , Neffe und
Vetter

Norbert
im sarten Alter von 2 Jahren .
Er war unier aller Liebling .
Diefes zeigen tiefbetrübten Her¬
zens an :

Hauptfeldwebel R. Dirks , 3. 3 .
Holland , und Frau Grete , geb .
Schmidt , Clans Dirks , Groß¬
eltern sowie alle Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , den
19. August , 16 Uhr , von der
Reichenhalle .

Leer , den 14. August 1943 .
Heute entschlief sanft und ruhig
nach kurzer Krankheit unser so
heißgeliebtes , einziges Söhnchen
und Brüderchen

Peter
im zarten Alter von 8 Monaten .
In tiefer , stiller Trauer :

Johann Oldermann und Frau
Gerda . geb . Oldermann , und
Töchterchen Marga .

Beerdigung Mittwoch , 18. August ,
16. 30 Uhr , dom Trauerhause ,
Brummelburgstraße 33. Trauer¬
feier 2 Stunde vorher .

Leer , Münchehagen , Hannover ,
den 16. August 1943 .

Heute morgen hat Gott meinen
lieben Mann , unseren guten ,
treusorgenden Vater , Großvater ,
Schwager u . Onfel , den langiäh¬
rigen Lehrer in Bingum , Kantor

Gerd Janssen Tergau
im Alter von 70 Jahren nach
längerem Leiden heimgerufen .
In tiefer Trauer :

Frau Theda Tergan , geb . Up¬
hoff , Pastor Gerhard Tergau ,
3. 3. Wehrmacht , und Frau
Anne , geb . Engelbrecht , Stut¬
dienrat Dr . Diedrich Tergan ,
3. 3. Wehrmacht , und Frau
Anneliese , geb . Meinecke , sowie
6 Enkelfinder .

Beerdigung von der Chrisbus¬
firche Donnerstag , 19. August ,
15 Uhr . Trauerfeier 14 % Uhr .

Kloster Miedelsum , 15. Aug . 1943 .
Heute abend erlöste der Herr
durch einen sanften Tod von lan :
gem , schwerem Leiden unseren
lieben Vater , unseren Bruder ,
Schwiegers hn und Schwager ,
Domänenpächter

Friedrich Poppinga
im 68. Lebensjahre .

Hedwig Immer , geb . Poppinga ,
Alice Boppinga . Erifa Pop¬
vinga , Erna Poppinga , Aita
Poppinga , Wiard Poppinga ,
Magda Poppinga und die näch¬
sten Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , den
19. August , 15 Uhr , von der
Kirche zu Uttum .

|

Dr . Rainer Schlösser zehn Jahre Reichsdramaturg
otz . Es ist kein Zufall , daß die im Kriege | sind die Entscheidungen , die der Reichsdramas

entstandene Deutsche Eichendorff -Stiftung sich turg täglich zu treffen hat . Aber er denkt nicht
Dr . Rainer Schlösser zum Präsidenten er¬ daran , sein Amt etwa zu einer Instanz für

wählt hat . So wie sich im Leben des großen Geschmackszensur , zu einer gefürchteten theater¬
Romantikers , der Lüzower und Lyriker zugleich bürokratischen Einrichtung auszubauen . Ihm
war , die Elemente des Soldatischen und des tommt es darauf an , zu helfen und zu beraten .
Musischen zu schöner und fruchtbarer Harmonie Ein unablässiger Strom von Anregungen geht
verbanden , so hat auch Rainer Schlösser in den dabei vom Reichsdramaturgen und seinen Mits

arbeitern aus . Es gilt , dafür zu sorgen , daßvierundvierzig Jahren seines bisherigen Lebens
den Weg zwischen beiden Polen abgeschritten bührende Echo findet, daß aber auch die un¬

die junge deutsche Dramatit das ihr ge¬
und ist dabei zu der Erkennnis gelangt , daß die vergänglichen Bestände der historischen Bühnen¬schöpferische Einheit beider in Wahrheit deut¬
schem Wesen entspricht . literatur immer neu erarbeitet und den deutschen Menschen nahegebracht werden . Auch

wertvolle Bühnenwerke des Auslandes finden
hier ihre Förderung . Nicht zuletzt aber wird zu
Unrecht Bergessenes wiederentdeckt , so 001
allem Grabbes Wert , dem Schlössers be¬
sondere Liebe gilt , und das er für immer

wie er es einmal formulierte , ,aus dem

Dem jungen thüringischen Abiturienten ,
der von der Schulbank in den Weltkrieg zog,
dem Leutnant , der dann im Jahre 1919
Germanistit , Geschichte und Philosophie zu
studieren begann und alsbald die seelischen und
materiellen Nöte der Nachkriegsjahre zu spüren

und Kulturpolitiker schließlich mochte sich diese
bekam , dem nationalsozialistischen Journalisten
Erkenntnis mit besonderer Deutlichkeit auf
drängen . Und es ist kein Wunder , daß er sich
in späteren Jahren , neben seinen übrigen
Nemtern vom Vertrauen des Reichsjugend¬
führers auch zu verantwortlicher und maß
gebender Tätigkeit in der Kulturarbeit der
Hitler -Jugend berufen , bemühte , Wert und
Wesen solcher Erkenntnis gerade auch seinen
jungen Kameraden zu vermitteln .

Der berufliche Weg führte Dr . Schlösser bald
nach der Machtergreifung in das ebenso schwere
wie schöne und verantwortungsreiche Amt des
Reichsdramaturgen . Gleichzeitig leitet
er die Abteilung Theater im Reichsministerium
für Volksaufklärung und Propaganda und ist
vorübergehend , nach dem Tode Otto Laubingers ,
auch Präsident der Reichstheaterkammer . Welche
Schaffensmöglichkeiten bieten sich dem jungen
nationalsozialistischen Kulturpolitiker , als er
aus der Kulturschriftleitung des Berliner
VB " in eine der wichtigsten obersten Reichs¬

behörden berufen wird . Die Unsicherheit auf
fulturpolitischem Gebiet ist groß in den ersten
Jahren nach der Machtergreifung , tausendfältig |

Aurich , Göttingen , Berlin ,
im Felde , 14. August 1943 .

Heute morgen wurde unfer Ite¬
ber Water , Schwiegervater und
Großvater , Reg . - Insp . a . D.

Hermann Drees
im 66. Lebensjahr von seinem
langen , schweren Leiden erlöst .
In tiefer Trauer :

44 -Oberscharführer Hans Drees
n . Fran Lotti , geb . Thumann ,
Reg . -Verm . - Insp . Bruno Drees
nud Frau Thea , geb . Steen ,
Ada Drees , Obergefr . Karl¬
Heinz Drees . Christa Neu¬
famm , geb . Drees , Funkmaat
Ernst Neutamm , Klara Drees ,
Enfel Karin und Elfe .

Beiseßung Donnerstag , 19. Aug . ,
15 Uhr , von der Leichenhalle .
Trauerfeier daselbst 12 Stunde
vorher .

Wüppels , Westrum und
Sandhorst , 14. Aug . 1943 .

Heute 18 Uhr entschlief plößlich
und unerwartet nach kurzer , hef =
tiger Krankheit unfer lieber Sohn ,
Bruder , Enkel , Neffe und Vetter

Arthur Jakob
im blühenden Alter von 5 Jah¬
ren .

Die trauernden Eltern Hugo
Hans , 3. 3. Wehrmacht , und
Fran Johanne , geb . Mener ,
Sohn Werner , Großeltern fo =
wie alle Angehörigen .

Beerdigung Mittwoch , 18. Aug . ,
15 Uhr , von der Kirche in Plag¬
genburg .

Meerhausen , den 15. August 1943 .
Heute früh nahm der Herr unser
liebes , einziges Söhnchen , Brüder¬
chen sowie Enkelkind

Otto Johann
wieder zu sich in sein Himmel :
reich . Nur 5 Monate war er un¬
ser aller Sonnenschein .
In tiefer Trauer

Johann de Vries , z . 3. im
Often , und Frau Lina geb .
Gerdes , Gretchen de Vries ,
beiderseitige Großeltern sowie
die nächsten Angehörigen .

Beerdigung Mittwoch , 18. August ,
14 Uhr . Diese Anzeige gilt als
Einladung .

Stapelmoor , den 14. Aug . 1943 .
Heute morgen entschlief plößlich
und unerwartet unser lieber , gu¬
ter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager , Onfel
und Better

Jakob Albers
in feinem 69. Lebensjahre .
Die trauernden Kinder :

Schwantje Frieling , geb . Jans¬
sen , Johann Krüger und Frau ,
geb . Janssen , R. Janssen nud
Frau , geb . Masur , H. Janssen
und Frau , geb . Burmann .

Beerdigung Mittwoch , 18. Aug . ,
14 Uhr . Diese Anzeige gilt auch
als Einladung .

Aurich , Plaggenburg , Achern¬
Baden , den 15. August 1948 .

Nach längerem Leiden , jedoch
plößlich und unerwartet , entriß
uns der Tod meinen lieben ,
treuforgenden Mann , unferen
lieben , guten Vater , Opa , Schwie¬
gervater , Bruder , Schwager und
Onfel , Tischlermeister

Heinrich Heyen
im 63. Lebensjahre .
In stiller Trauer :

Frau Fenna Heyen , geb . Fol¬
ferts , Bernhard Boekhoff und
Frau , geb . Heyen , Johanna
Heyen , Heinrich Heyen n . Fran .
geb . Wit , 3 Enkelfinder sowie
alle Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , den
19. August , 14 Uhr , vom Trauer¬
hause , Wallstraße 48 . Trauer¬
feter 12 Stunde vorher .
Mit der Familie trauert die

Gefolgschaft Heinrich Henen .

Aurich -Oldendorf , 15. Aug . 1943 .
Es hat dem allmächtigen Gott
gefallen , nach kurzer , heftiger
Krankheit meine liebe Frau , un¬
fere treuforgende Mutter , Schwie¬
germutter und Großmutter

Ridend Antea Broers
geb . Crämer

in ihrem 53. Lebensjahre aus
unferer Mitte zu nehmen .
In tiefer Trauer :

Lübbe Broers , Ludwig Hab¬
ben , 3. 3. Wehrmacht , u . Fran
Gerda , geb . Broers , Dirk
Broers , 3. 3. im Often , und
Frau Grete , geb . Janssen , Hete
Broers , 3. 3. im Osten , und
Braut Martha Stöwer , Fokko
Broers , Heinrich Broers . 3. 3 .
Urlaub , Harm Broers .

Beerdigung Donnerstag ,
19. August , 14. 30 Uhr .

den

Husum , Emden , Pewsum ,
den 9. August 1943 .

Statt jeder besonderen Mitteilung .
Durch einen Unglücksfall wurde
mir mein lieber Mann und treuer
Lebenskamerad , mein unvergeß¬
licher Sohn , unser guter Bruder ,
Onfel und Schwiegervater , Ober¬
baurat

Habbo Lüptes
Vorstand des Marschenbauamtes
Husum , Inhaber des EA . I und
II von 1914/18 und , anderer Or¬
den , am 8. August im Alter von
54 Jahren entrissen .
In stiller Trauer :

Hilda Lüples , geb . Winter ,
Marie Lüpfes , geb . Lüpfes ,
Apotheker Richard Lüples und
Familie , Familie Winter .

Die Beifebung der Urne unse¬
res lieben Vaters , Weinhändler
Johann Friedrich Heeren , findet
am Donnerstag , 19. August , 17
Uhr , von der Kapelle des luth .
Friedhofes , Adolf -Hitler -Straße ,
Emben , aus ftatt . Trauerfeier
1/2 Stunde vorher .

dens" herausgehauen hat . So sehr er zu kämp¬
Stacheldrahtverhau des Nichtverstandenwer¬

fen versteht , wenn es darauf ankommt in
der Kampfzeit hat es der Journalist Rainer
Schlösser zur Genüge bewiesen , so sehr ist er
im übrigen ein entschiedener Gegner aller sinn¬
losen Bilderstürmerei . Wenn immer sich eine
Möglichkeit ergibt , überzeugt sich Dr. Schlösser
an Ort und Stelle von der Arbeitsleistung der
einzelnen Bühnen , von ihren Problemen und
Nöten . Wichtigen Theaterereignissen verleiht
er nicht selten durch eine seiner kulturpolitischen
Reden erhöhte Bedeutung. Das gleiche gilt für
manche kulturelle Arbeitstagung der Hitler¬
Jugend . Seine Reden werden sich erst dann
ganz auswirken können , wenn sie sich einst einer
größeren Deffentlichkeit in Buchform darbieten .
Sie werden die willkommene Ergänzung von
Dr . Schlössers bisherigen Veröffentlichungen
darstellen : seiner Gedichtbände „ Das Lied vom
Stahlhelm " (1924 ) und „ Die große Runde 1917¬
1934 " ( 1934 ) , die ihn als Lyriker zeigen , der
Aufsatzsammlung „ Das Volk und seine Bühne "
( 1935 ) und der literarhistorisch bedeutsamen
Untersuchung 3. Fr . Struensee in der deutschen
Literatur " . Dietmer Schmidt .

St . -Georgiwold , 16. August 1943 .
Statt Karten . Heute , in früher
Morgenstunde , nahm der Herr
meine innigftgeliebte , unvergeß¬
liche Schwester , unsere liebe , gute
Tante

Elisabeth Hinrita Mecima
im Alter von 64 Jahren zu sich
in die obere Heimat .
In unsagbarem Schmerz :

Wilhelmine Wübbena -Mecima ,
Sidonie Wübbena -Mecima , Ob .:
Gefr . Anton Wübbena -Mecima ,
3. 3. im Felde .

Beerdigung Mittwoch , 18. August ,
14 Uhr .

Süderneuland II , 14. Aug . 1943 .
Statt besonderer Mitteilung .
Gestern abend entschlief nach fur¬
zer , heftiger Krankheit unser lie¬
bes fleines Töchterchen und En¬
feltind

Karin Gisela
Nur 4 Wochen war es unsere
Freude . Es war dem Vater nicht
vergönnt , es zu sehen .
In tiefem Schmerz :

Obergefr . Fenno Mennenga ,
3. 3. vermißt , u . Frau Maria ,
geb . Kutsch , fowie Angehörige .

Beerdigung heuse , Dienstag , 15
Uhr , vom Sterbehaufe .

Ulbargen , den 14. August 1943 .
Statt Karten . Heute abend ent¬
schlief plötzlich und unerwartet
infolge Unglücksfalles mein lies
ber , herzensguter Mann , unser
guter , treuforgender Vater , lieber
Großvater , Schwiegervater , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Heye Aden
im 65. Lebensjahre . Wir beugen
uns unter Gottes Hand .
In tiefem Schmerz :

Anna Aden , geb . Kleen , uffa .
Süntke Aden , a. 3 . im Often ,
und Frau , geb . Freudenberg ,
Obergefr . Dietrich effe , 3. 3 .
vermißt , und Frau , geb . Aden ,
Obergefr . Fokko Aden , 3. 3. im
Often , und Frau , geb . Ballin ,
Uffz . Diedrich Hedemann , z. 3 .
in Norwegen , und Frau , geb .
Aden , Mimi Aden , Obergefr .
Heyo Aden , a. 3. in Holland ,
und Frau , geb . Eden , sowie
Enkelfinder .

Beerdigung Mittwoch , 18. Aug . ,
13 . 30 Uhr .

Als Hebamme habe ich mich in De¬
tern niedergelassen . Gerda Meher .

Dr . Sperling , Kinderarzt , Emden .
Zurück .

Dr . med . Margarete Geelbin !,
Norden (Pragis Dr . Winter ).
Zurück !

Achtung ! Autolinie Dornum - Nor¬
den . Ab Mittwoch , den 18. August ,
verkehrt der Omnibus wieder nach
folgendem Fahrplan : Ab Dornum
7. 00 und 15. 00 Uhr , ab Norden

18. 30 unb 19. 00 Uhr . Mutoverkehr
Caffens , Dornum ,

Wir sind nicht so vermessen , ein Kunstwert
beim Erscheinen endgültig für die Zukunftsbes
wertung festlegen zu wollen , aber wir gestehen ,
daß man den Band glutvoller Hymnen von
Wilfrid Bade , „ Tod und Leben " ( erschienen
im Volk - und Reich -Verlag ) , nicht ohne Erschüts
terung Hand legt ; es sich hier

erlebnisses schlechthin , sondern das Besondere
an diesen hymnischen Strophen ist , daß es ihnen
gelang , das Einmalige des Ostfeldzuges in der
Geschichte unseres Volkes in Bildern von visis
onärer Kraft einzufangen . Das Gedankliche
scheint in ihnen auf den ersten Blick stärker zu
sein als das Pflichtgefühl , lehthin treibt aber
der Gedanke das Gefühl zu der reinsten Höhe
empor .

-

Nach einleitenden Hymnen des Abschieds ,

Gedicht „ Kaukasische Nacht " auf . Die Vision des
aus antifem Empfinden geboren , fällt uns das

nächtlich zu den Gebirgsgraten , , Adlerhorsten

Heeres mit dem grandiosen Gleichnis von dem
hier und der Menschen Taten " aufsteigenden

"glühenden Stein , aus Götterhand geworfen",der die Grenze unseres Schreitens abstedt, ist
ein bedeutender lyrischer Wurf . Eine überreiche
Fülle dichterischer Impressionen umschließt diese

Schlußapotheose der Strophen ,,Gräber " , Gott"
Gedichtreihen bis zu der himmelstürmenden

und „ Die Künder " . Es sind Gedichte darin von

"

terschlacht " , von dithyrambischen Gefühl beseelt
nappem , herbem, von anti -heroiſchem Rhyth

mus , wie „ Vor der Schlacht " , „ Panzer " , „ Win

auch solche voll weicher Lyrismen , am schönsten
mie Erinnerung " , " Das Unverlierbare " und

raden ". Noch zwei Gedichte müssen besonders
vielleicht in diesem Einem sterbenden Kame

erwähnt werden , denn sie sind wohl vom Ver
fasser auch nicht ohne Absicht nebeneinanderges
stellt worden : „ Europa " und „ Der Borkampf " .

Deutung , das Gedicht „Der Vorkampf" aber
Die Ode „ Eurona " gibt unserm Kampf die

steckt das Schicksal der deutschen Zukunft ab.
() Neufaffung Gluckscher Oper in Münster . Genes

ster die im Auftrag der Reichsstelle für Musikbearbet
calmusikdirektor Heinz Dressel erwarb für Mün

tung neu gefaßte und eingerichtete Oper ,,Wceste
von Gluck .

: : Nach Suttgart berufen . Der Bremer Schauspiele

ten des Städtischen Schauspielhauses Stuttgart
hausbirektor Hans Tannert ist zum Intendan

berufen worden , das ab 1. Oktober in städtische Re
gie übernommen wird .

() Stifter als Feldpostausgabe . Im Hyperions
Verlag , Berlin , erscheint eine Feld postausgabe von
Adalbert Stifters Erzählung „ Das Heidedorf " .

Am 18. August 1943 feiern unserer

lieben Eltern, Wilhelm Seinrichs Apollo , Emden
dorff und Frau Marie , geb . Pe¬
ters , das Fest der Silbernen Hoch¬
zeit . Wir wünschen dem Jubel¬
paare viel Glück und Segen . Die
dankbaren Kinder . Warsingsfehn ,
den 16. August 1943 .

So Gott will , feiern unfere lieben
Eltern , Gerh . Wilts und Frau
Berta , geb . Müsing , am 19 .
August 1943 das Fest der Sil¬
bernen Hochzeit . Wir wünschen
ihnen noch für das fernere Leben
alles Gute . Die Kinder . Leer ,
den 17. August 1943 .

Konzertgemeinschaft ölinder Künst
unterler Nordwestdeutschlands ,

Aufsicht der Reichsmusikkammer .
Konzert am Donnerstag , dem 19 .
August 1943 , 19. 30 Uhr , im Hotel
, ,Deutsches Haus " , Norden . Hans
Ragel , Tenor ; Paul Müller , Vio¬
line ; Arthur Burmeister , Klavier .

Kreis Norden . Betr . : Abnahme¬
prüfungen für das Reichssportab¬

dem 23 .zeichen . Am Montag ,
August , 19. 30 Uhr , auf dem Jahn¬
play : Abnahmeprüfung im Ball¬
weitwerfen , Kugelstoßen , Laufen
und Weitspringen . Anmeldungen
bis Donnerstag , den 19. August ,
bei dem Prüfer Hugo Schiller in
Norden , Molkereilohne 26. Norden ,
den 14. August 1943 . Der Land¬
rat . Staatliche Sportauffichts¬
behörde .

Gemeinde Süderneuland I . Ausgabe
der Lebensmittelkarten Dienstag ,
17. August 1943 , und zwar : für
Block 1, 2 und 3 von 15 bis 16
Uhr im Wartesaal 4. Klasse des
Bahnhofsrestaurants , für Block 4 ,
5 und 6 von 16 . 30 bis 17. 30 Uhr
in der Schule . Bitte dringend
diese Zeiten einzuhalten . Süder¬
neuland I , den 15. August 1943 .
Der Bürgermeister .

Stadt Aurich . Oeffentliche Mahnung .
Die bis zum 15. August 1943
fällig gewordenen Gemeinde¬
steuern , Müllabfuhr - und Kanal¬
gebühren , sowie die Schulgelder
für die Städt . Schulen , werden ,
soweit dieselben noch nicht entrich¬
tet sind , angemahnt . Die Zwangs
beitreibung beginnt am 20. August .

Aurich , den 15. August 1943 . Die
Stadttasse als Bollstreckungs¬
behörde .

Gemeinde Oldeborg . Ausgabe der
Lebensmittelkarten am Dienstag ,

Die Geferwally

SchmutzigeHände
leicht zu säubern .

Mit Seife muß man im Kriege
haushalten . Da ist es gut , zu
wissen , daß ATA auch beim
Säubern schmutziger Hände
beste Dienste leistet . ATA
ist in der Anwendung
ganz universell . Jede
Reinigungsarbeit in
Küche und Haus
löst ATA spielend .

Hergestellt in den Persil -Werken .
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Vasenol
Im Brockhaus , im Duden

kann man lesen ,
Was VASENOL seit

jeher gewesen .
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ACUTELHELFEN
bem 17. August , von 15 bis 17. 30 Apollo - Theater , Emden . In Wies

amUhr bei Backer Wwe . und
Mittwoch , dem 18. August , bon deraufführung : Die Geierwally " .

Jugendliche nicht zugelassen .15 bis 17. 30 Uhr in der Schule zu
Oldeborg . Oldeborg , 15. Auguſt gichtspiele ,,Schwarzer Bär " , Aurich.1943 . Der Bürgermeister . Dienstag bis Donnerstag , 19 . 30

Laden mit Einrichtung in Emden , Uhr , Mittwoch auch 16 . 30 Uhr :
Neutorstraße 30, zum 1. Sep : Ein großes Lustspiel : Hochzeits
tember zu vermieten . E. Visser , nacht " . Mit : Heli Fintenzeller ,
Emden , Neutorstr . 30 . Geraldine Natt , Rudolf Carl u . a .

Jugend hat keinen Zutritt .
Autogarage , möglichst in der Nähe

der Georgstraße in Aurich , ge - Bichtspiele Weener . Nur noch mitt

fucht. Abolf Bieten , Seilpraktiker , woch, 19. 30 Uhr Nacht ne
Aurich , Ruf 279 . Abschied
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